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l ârdk wirst
»soklen. )Hs„ x ^
: 3uliur Keffe^
Natsrial - unst

>>unkl billiger
all«

^VL886V . I

kt lösovä.
biüenäs Msv
ersklassen
lvtzvöbar

ipekte , nelelis I
. . auotr rukk-
rkv ^ rtiwilv
I 'uedtLreiseu

XVlrkunK I
lsetiilälicdksit I
!.iru . siuct in!
verreietmsten
;n gratis ru I
L!ao Verlaufs I
rlclivd

«Lei»
L, Sll.tdLltSQä̂

Labso siuä.
;s 8vdvo !ror ^ I
's trsxsll.
Ler Llaät deiU

n I

rl,
ortland.
en sind beuts
nd n o r z ü g-
r elnqetroffe « ,
n Quantitäten /
n Preisen zu

I am Markt.

O 2

lS
1 . Wafferleit -"
riichen Räum - ^
rtini zu ver-

, Schlosser.

rgsHeim ; .

urrgen
g . Stasts-
taffe und M

»rmulare
hlangen
ahme,
hlagor 'sch-
ckerei.

Da- E»kw» W»4l« >
ri, » erscheint am
Vienira-»D-nnkrfta,
u. Kamstag. Abou-
nementSprciS balb-
iährlich1 -4t 80 ^
-urch die Post bezo¬
gen im Bezirk 2 -4t
30 s°"st , in
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97. Samstag, denr«. August 56 . Jahrgang,
Auf iln» „Euiwer Mocbenbiatt"

werden für den Monat September 'wieder von sämmtlichen K. Post¬
ämtern , Postexpeditionen und Postboleu Bestellungen angenommen . Für
hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden , und loden wir zu zahl¬
reichen Bestellungen freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Catwer WocheMatts " .

Amtliche Dekamrtmachlmgen.
Calw.  Vorbereitungen für die Reiehstagsmatzl betr.

Zu Folge Erlöstes des K. Ministeriums oes Innern vom 11 . d. M.
(Min - Ämlsbl . S . 241 ) sind die für die bevorstehenden neuen Reichstags¬
wahlen erforderlichen Einigungen alsbald zu treffen und ergehen in Folge
hievon an die Gemeindebehörden folgende Weisungen:

1) Die Ortssorsteher haben unverzüglich  dafür zu sorgen , daß die
Wählerlisten nach Vorschrift des Wahlreglements § 1 ff. (Reg .- Bl.
von 1871 Nr , 1 GeseHesbeil . S . 5) in doppelter Ausfertigung
angelegt werden . Die dazu nöthigen Formularien  werden recht¬
zeitig jeder Gemeinde von hier aus zugesendet werden.

2) Für jede Gemeinde und bn zusammengesetzten Gemeinden für jede
Parzelle ist eine abgesonderte Wahlliste zu fertigen.

3) Die Listen sind unter Leitung und Au sicht des Gemeinderaths ( Theil-
gemeinderaths ) durch den Orisvorsteher (Anwalt ) unter Zuziehung
des Gememdkpflegtls bezw. Natbsschreibers zu entwerfen und am
Tage vor dem Beginn der Öffentlichen Auslegung ( s. 8 - 6) vorläufig
abzuschließen und von dem Gemeindcrath ( Theilgemcinderath ) mit ^
Angabe des Datums zu unl -ecschreiben. ( Einer abgesonderten Unter - <
zeirn .ung vom Ortsvorsteher , Gemeindepfleger rc . bedarf es daneben!
nicht)

4) In dis Wählerlisten sind alle im Wahlbezirk ihren Wohnsitz habenden
Angehörigen des Deutschen Reiches , welche das 25 . Lebensjahr zu-
rückgelegt haben , und nicht nach den Bestimmungen des § 3 des
Wahlgesetzes von der Wahl ausgeschloffen sind , aufzunehmen . Für
die zum aktiven Heer gehörigen Militärpersonen ruht das Wahlrecht.
(Reichs - Militärgefetz vom 2, Mai 1874 § 49 ) .

Die Namen der Wähler sind genau in alphabetischer Ordnung
auszuführen und fortlaufend zu nummeriren.

L) Die beiden Listen- Kxemplare muffen selbstverständlich genau mit ein¬
ander übereinstimmen und ist das eine als „Haupt - Exemplar " , das
andere als „Zweites Exemplar " zu bezeichnen.

6) Die öffentliche Auslegung der Listen darf nicht erfolgen , ehe der Tag
des Beginns dieser Auslegung vom K. Ministerium des Innern be¬
kannt gemacht worden ist, worüber weitere Verfügung folgen wird.

Der Vollzug der Anlegung der Listen ist gemäß
derErngangs erwähnten Mini st erial - Verfügung von
sämmtlichen Ortsvorstehern

unfehlbar binnen 10 Tagen
hierher anzuzeigen.

Den Orttvorstehern wird noch besonders zur Pflicht gemacht , bei den

auf die Reichstagswahl bezüglichen Geschäften mit aller Sorgfalt und Pünkt¬
lichkeit zu Werke zu gehen.

Die einverlanglen Berichte , wie alle Schreiben in ReichStagSwahlau-
gelegenheiten sind als portopflichtige Dienstsachen zu bezeichnen.

Den 18 . August 1881 . K. Oberamt.

! Calw  An die OctSvorsteher.
^ Unter Hinweisung auf den Ministerial - Erlaß vom 25 v. M . ( Min .-. Amtsblatt S , 244 ) demzufolge eine neue Handausgabe des Gesetzes über
! die Veränderte Einrichtung der allgemeinen Brandversicherungs - Anstalt vom
E 14 . März 1853 erschienen ist , die den Gemeinden  des Landes um
z den ermäßigten Preis von 2 90 L erlassen wird . werden die Ge-
^ meindebehörden benachrichtigt , daß das Obsramt für jede Gemeinde des

Bezirks ein Exemplar bestellen wird , falls nicht binnen 8 Tagen Abbestell¬
ung erfolgt.

Den 18. August 1b8l . K. Oberamt.
_ F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Garf Moltke hat sich zur Annahme einer Wahl zum Reichstags für den
Kreis Memel -Heydekrug bereit erklärt.

— Der Düsseldorfer Anzeiger  schreibt : „Die unrichtige Mit¬
teilung in auswärtigen Zeitungen , das S e d a n f e st sei von der Stadt
Düffeldorf gänzlich fallen gelassen . veranlaßte den hiesigen französischen
Konsul zu einer französischen Anfrage an die städtische Verwaltung , ob es
wahr sei, daß mit Rücksicht auf das Nationalgefühl einer benachbarten be¬
freundeten Nation die Feier des Sedantages unterbleiben solle. Wie uns
versichert wird , ist dem Herrn Konsul von der betreffenden Stelle die
deutsche Antwort geworden , daß man an ein Aufgeben des Sedänfestes
hierorts nicht denke , der Sedantag auch nicht eine Erinnerung an die
Niederlagen der Franzosen , sondern eine Belebung und Erhebung des
deutschen Nationalgesühls und Patriotismus bedeuten solle. ( Anmerkung.
Gerade letztere beiden gewichtigen Factoren werden hoffentlich dazu bei¬
tragen . daß entgegen da und dort verlautender müßiger Gerede die Feier
dieses für die deutsche Nation so bedeutungsvollen Tages auch hierorts
niemals wird in Abgang kommen dürfen I)

— Stettin,  16 Aug . Gestern Abend fanden hier Ruhestörun¬
gen  statt . Etwa 800 Menschen durchzogen unter Hepphepp - Rufen die
Straßen ; die Polizei aber schritt sofort ein , verhinderte weitere Aus¬
schreitungen und Eigcnthumrbeschävigungen und nahm gegen vierzig Ver¬
haftungen vor.

— Stettin,  17 . Aug . Gestern Abend wiederholten sich die tumultua-
rischen Szenen , indem eine große Menschenmenge sich unter den bekannten
Rufen durch die Straßen der Stadt bewegte . Polizei und Militär schritten,
zum Theil mit blanker Waffe , gegen die Ruhestörer ein und nahmen 29
Verhaftungen vor . Die städtische Feuerwehr unterstützte die Polizeibehörde.
Die hergestellte Ruhe wurde durch Militärpatrouillen gesichert . Eigenthums¬
beschädigungen sind nicht vorgekommen.

Feuilleton.
Der gestohlene Brautfchatz.

Eiur Lriminalgkschichte aus guter alter Zeit.

(Fortsetzung.)
IV.

Gleichwohl bekam die Sache bald eine andere Wendung . Der Com
Mandant der Festung , au » welcher Jure entsprungen war . reklamirte - diese,
M seine Gerichtsbarkeit , um gegen ihn die Untersuchung wegen des gemalt
kl " Ausbruch « au « der Festung , und dcßhaib , um der „Connexität " dei

- bullen , zugleich wegen des in Berlin begangenen Diebstahl « führ«
>u lassen. Jure wurde an ihn abgeliefert.

Nach der preußischen MilitSrgerichtSverfaffung ist der betreffend,
Mlitäroberbefehlshaber zugleich der Miltärgericht «herr . Der Auditeur ist
>em Gericht - Halter . In den Festungen ist der MilitLrgerichtsherr de»
rMuugscommandant . sein Gerichtshalter der Festungsgarnisonauditeur.

Der Festungscommandant . welchem Jure zugeltefert wurde , war eir
t. aber auch nur ein alter Soldat , der «inen anderen als einer

Am., Gesichtskreis nicht hatte . Der Soldat ging ihm daher übe»
aes ; freilich war ihm eigentlich der Offizier nur Soldat . Dabet war »>

Sü.«k " chtlicher Rann , de« jedes Unrecht empörte ; freilich in seine»
k' I«, die allerdings einige Aehnlichkeit hatte mit der Art und Weise , wie

manchmal der alte Fritz mit seinem Krückenstock in die Gerechtigkeit hinein¬
geschlagen hatte.

Begreiflich interesfirte ihn nach allem diesen die Untersuchung gegen
Jure in hohem Grade . Dazu kam. daß der Vater der Verlobten des Lieu¬
tenant « von Marenstern sein Freund gewesen war.

Er las selbst . und sehr genau . die Untersuchungsakten , die ihm mit
dem Jnquisiten von Berlin überschickt waren.

Dann ließ er „seinen " Auditeur zu sich kommen, der ihm ein Mittel¬
ding zwischen Offizier und Nichtosfizier war.

„Auditeurchen . der Jure ist da . "
„Ich habe es erfahren , Herr General . "
„Ich habe seine Akten gelesen ."
Der Auditeur verbeugte sich schweigend.
„Der Mensch hat einen Offizier bestohlen."
„Ich weiß es . Herr General ."
„Um zwölftausend Thaler l"
„Ich weiß e« , Herr General . "
„Der Lieutenant von Marenstern ist ein sehr braver Offizier ."
Der Auditeur verbeugte sich wieder schweigend.
„Seine Braut ist die Tochter eine« meiner bravsten Freunde ."
Wieder eine Verbeugung de« Auditeur «.
„Die zwölftausend Thaler find noch nicht wieder da ."
„Ich habe es gehört , Herr General ."
„Auditeurchen , ich verlasse mich auf Sie . "
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Oesterreich - Ungarn.
Wien,  16 . Aug . Dis „Eazetta Piemontese " zeigt den bevorstehen¬

den Besuch des Königs Humbert bei den Höfen von Wien und Berlin an.
Hier liegt bisher keine diesbezügliche offizielle Anzeige vor.

England.
Der Zuluhäuptling Cetewayo schmachtet noch immer im Gefängniß in

der Capstadt Jetzt sind ihm im Parlamente ernstliche Gönner erstanden;
an ihrer Spitze Dillwyn , der in seinem und seiner Gefährten Namen Glad-
stone mit einem Schreiben anging , die Stellung dieses gegen alles
Völkerrecht gefangen gehaltenen Herrschers  in Er¬
wägung zu ziehen und ihm zu erlauben , entweder nach Zululand zurück¬
zukehren oder sich des größten Maßes von Freiheit zu erfreuen , das ihm
gestattet werden kann Gladstone hat diese Bitte durch ein sehr freund¬
liches Schreiben beantwortet , in welchem er die Versicherung gibt , daß er
und der Kolonialminister durchaus dem Anträge hold find und Cetewayo
zwar keineswegs die Rückkehr in seine Heimath , aber doch eine ausreichende
Freiheit der Bewegung gestatten werden.

Italien.
Rom,  15 . Aug Die Einnahme des Staatsschatzes in den ersten

sieben Monaten dieses Jahres weist gegen den gleichen Zeitraum der
vorigen Jahres ein Plus von 31 1/2  Millionen aus.

Amerika.
Washington,  17 . August , Mittags . Nach einer Erklärung der

Aerzte gibt der Zustand Garfields  mehr Hoffnug . Garfisld schlummert
ruhig . Der Zustand des Magens ist besser.

Tages Neuigkeiten.
— Weil der Stadt,  16 Aug . Dem gestrigen Bericht über das

Turnfest  des Kepplergaues ist nachzutragen , daß bei demselben auch der
Turnerbund Stuttgart  stattlich vertreten war . Zum Preisgericht
stellte derselbe 1 Mann , und beim Preisturnen fiel dem Vereine der erste
Kranz für auswärtige Turner zu.

— Stuttgart,  17 . Aug . Wie wir hören , wird S . König ! . Hoheit
der deutsche Kronprinz  nach Beendigung der vom 21 .—2 !. Sep¬
tember bei Ludwigsburg und Marbach stat findenden Truppenbesichtigungen
hieher kommen, um die würitemb Landesg -werbeausstellung zu besuchen.

— Stuttgart,  17 . Aug . Gestern Vormittag ist der Bauführer
Lorenz  von hier an einem Neubau in der Judenstraße heruntergestürztund hat hiebei den Unterkiefer gebrochen.

Die Ausstellung erfreut sich stets eines außerordentlich starken Be¬
suches , ja derselbe ist in Folge der H e r a b s e tz u n g des Eintritts-
geldes  auf 1/2  am letzten Sonntag ein so starker gewesen , daß die
Circuiation in der Ausstellung stockte und ein bequemes Beschauen der
ausgestellten Gegenstände nicht mehr möglich war . Hierdurch wird die
kleine Ecsparniß an Eintrittsgeldern die dem Unbemittelten zu gönnen
wäre , rein illusorisch und es dürste sich für die Zukunft empfehlen , wenig¬
stens für die Sonntage aui das Eintrittsgeld von 1 cckL zurückzugreifen.
Noch ein anderer Umstand ist es , der ein Abgehen von den erniedrigten
Eintrittspreisen an Sonntagen wünschenswerth macht . Es sind nemlich
bedauerliche Vorfälle von Vandalismus vorgekommen : die reizende Kinder¬
grupps am Hangleiter 'schen Pavillon und die Mädchenfigur auf dem Hügel
im Äusstellungsgartm sind durch Abschlagen von Gliedern ruinirt worden,
und zwar ist der Schaden ein unverbesserlicher , da die abgeschlagenen
Stücke nicht mehr ausgefunden werden konnten . Ob sich angesichts dessen
die Ausstellungsleitung nicht vielleicht entschließen möchte , den ermäßigten
Eintritt aus einen Wochentag , etwa auf den Mittwoch oder Donnerstag,
wp der Besuch notorisch am schwächsten ist, zu verlegen?

vangelisches Land - Examen.  Gestern hat das evangelische
Land - Examen begonnen . Es haben sich zu demselben 108 Schüler (20
mehr , als im vorigen Jahr ) eingesunden . Im Ganzen sind dabei 25 hu¬
manistische Lehranstalten des Landes vertreten , am stärksten Stuttgart , dessen
Gymnasium 16 gesendet har , während das Karlsgymuasiüm mit 8 betheiligt
ist ; sodann das Lyceum in Eßlingen und die Lateinschule in Göppingen
mit je 12 , die Lateinschule in Kirchheim mit 11 , das Gymnasium in Tü¬
bingen mit 9 , das Lyceum in Ludwigsburg nnd dar Reallyceum in Nür¬

tingen mit js 6 , das Gymnasium in Heilbronn und die Lateinschule in :
Brackenheim mit je 4 . das Gymnasium in Hall , das Lyceum in Cannstatt
die Lateinschulen in Aalen , Freudensiadt und Pfullingen mit je 2 . Durchje einen Schüler sind vertreten das Lyceum in Reutlingen und die Latein- '
schulen in Aitensteig . Backnang , Besigheim , Böblingen , Crailsheim . Gail¬
dorf , Heidenheim . Herrenberg und die Reallateinschule in Urach . Was den ^
Stand der Väter betrifft , so befinden sich unter den Kandidaten Söhne von s
Geistlichen 21 , von Staatsbeamten , Professoren . Rektoren . Aerzten 23 . von ^
Volksschullehrern 22 , von Gewerbetreibeneen 19 , von Kaufleuten 9 , von
Gemeindebeamtsn 4 , von Oekonomen 4 , von Technikern 3.

— Cannstatt,  17 . Aug . Mit den Arbeiten ' zum Abbruch des Wil¬
helm - Denkmals  ist heute begönne » worden . Dasselbe wird , wie schon j
früher gemeldet , vor dem Kursaal wieder aufgestellt werden , wo auch bereits ^mit der Fundirung der Anfang gemacht worden ist.

— Ludwigsburg,  14 Aug Der seit April d. I , hier in Arbeit
befindliche , aus Koburg gebürtige 37 Jahre alte Malergehilfe Baumgardten
ist es . welcher sich des vom Strafgesetzbuch mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren
bedrohten Verbrechens der Eingehung einer Doppelehe schuldig gemacht hat. i
Derselbe gab sich hier , namentlich der Frauenwelt gegenüber , als ledig aus ^
un versprach der 36 Jahre alten Wilhelmine G . aus Bissingeu die Ehe.
Am 7 . Juni wurde von dm Verlobten der hiesige Standesbeamte um An- :
ordnung des Aufgebots angegangen , wobei sich der Bräutigam als ledig i
vorstellte . Das Aufgebot wurde nicht nur hier (Aufenthaltsort des Bräuti¬
gams und Wohnort der Braut .) sondern auch in der Stadt Koburg ( recht¬
licher Wohnsitz des unselbstständigen Bräutigams , zugleich Wohnort der i
Mutter desselben) veröffentlicht , ohne daß ein Eyehindsrniß bekannt gewor¬
den wäre . Am 2 . Juli wurde die Ehe geschlossen. Vor einigen Tagen ^
nun wurde von der Armenbehörde Stuttgart wegen eines Malers V ., wel¬
cher sich anscheinend der Fürsorge für ssine Familie zu entziehen suchte, bei
der hiesigen Polizeibehörde Nachfrage gehalten ; dies führte zu der Entdeck¬
ung , daß der gesuchte B . , identisch ist mit dem am 2. Juli hier getrauten
B ., daß derselbe 187t in der Leonharsskirche in Stuttgart erstmals ge¬
traut wurde und daß dieses Eheband noch besteht , Der Frevler wurde so- >fort verhaftet . !

— Göppingen,  16 . Aug . Heute Vormittag wurde einer der wohl- j
habendsten Bürger der Stadt durch eine Haussuchung überrascht , welche
wegen Verdachts der Kapitalste uer - Defraudation  bei ihm vor¬
genommen wurde . Eine Anzahl Schriftstücke wurde von dem Genchtsper-
tonal in Verwahrung genommen . — Vorgestern Sonntag früh sind an
verschiedenen Orten der Stadt sozialistische Flugschriften  gesun¬den worden.
>— Ulm,  15 . Aug . Vergangenen Samstag wurde bei den Obsthändlern
strenge Nachforschung nach unreifem Obst gehalten und was nicht ganz reif
war , vom Markt weggesprochen.

— Frankfurt  a . M,  16 Aug . Gestern Abend um 6 Uhr fuhr der
letzte Postwagen und der letzte Postillon aus Frankfurt a. M . Wehmükhig ^
blies der Schwager : „So leb' denn wohl , Du stilles Haus !" Es war ^
die letzte Ueberlandpost , welche noch in Frankfurt bestand ; sie ging über :
Bockenheim , Hausen , Praunheim , Nikderursel und Heddernheim Alle
Fenster in der Post waren von Beamten besetzt und ebenso der Hof ge¬
füllt ; denn Alle wollten die letzte Post sehen '

— Koblenz,  15 . Auz . Auf dem Moselbahnhof machte gestern eine
mit dem Zuge von Metz gekommene Dame die Anzeige , daß sie unterwegs , 1
durch dis Rückwand des Coupes einen Schuß auf die Hüfte erhalten habe ; ^dis Kugel war allerdings schon ziemlich matt gewesen und in der Kleidung j
stecken geblieben , so daß eins eigentliche Verwundung nicht vorlag Wie
sich herausstellts , befand sich in dem Nebencoupö ein hoffnungsvoller Zög¬
ling der Kadettenanstalt von Bensberg , der in unglaublichem Leichtsinn ein ,
Pistol aus die Coupöwand abgefeuert hatte , wie er angab , in dem Glauben , ^
daß die Kugel die Wand nicht durchschlagen werde.

— Aus Holstein  wird geschrieben : Die Gewitter  der letzten
Tage haben im südöstlichen Theile der Provinz entsetzliche Verheerungen
angerichtet . Ein furchtbarer Orkan mit Hagelschlag hat in der Gegend
von Lübeck fast die ganze noch auf dem Halme stehende Ernte vernichtet.
Die Kornfelder sind weit und breit leere Stoppelfelder , das reichlich ge-

Ter Auditeur verstand die Worte.
„Ich werde thun , was in meinen Kräften steht, und — "
„Brav , Auditeurchen ."
„Und was die Gesetze gestatten . "
„Versteht sich."
Der Auditeur ging , nahm die Akten mit , las sie sorgfältig durch , in-

quirixte , mit Fritz Jure , bekam aber nicht mehr von ihm heraus als seineLollegen in Berlin.
„ .2 Schon am, , folgenden Tag mußte er dem Commandanten über dasResultat seines Jnquirirens rapportiren.

„Nun . Auditeurchen ? "
Der Auditeur zuckte eie Achseln.
„Er hat nicht bekannt ? "
„Nein , Herr General . "
„Auch nicht , wo er das Geld gelassen hat ?"
„Keine Silbe . "
„Haben Sie ihm schon Hiebe geben lassen ?"
„Nein , Herr General ." '
„Was ? Noch keine Hiebe ? Warum das nicht ?"
„Weil das Gesetz es? nicht gestattet ."
„Das Gesetz ? Das Gesetz
„Der Herr General wissen , daß ich dar Gesetz nicht übertrete , <mdich weiß, daß der Her« General das nicht wollen." "
„Richtig . Gegen das Gesetz darf mmt Nicht. Wa » sagt da » Gesetz ?"

„Es verbietet jede Gewaltmaßregel zur Erlangung eines Geständnisses ."
„Jede ? Ohne Ausnahme ?" ;
„Nur gegen halsstarrige und verschlagene Verbrecher , welche frech

lügen oder gänzlich schweigen, soll körperlich » Züchtigung stattfinden . Aber
nur der Herr General können,sie verfügen . "

„Ich verfüge sie, Auditeurchen . Jetzt gleich, auf der Stelle . Lassen
Sie ihm achtzig geben , sofort ."

„Herr General "
„Was ? "
„Der Mensch schweigt nicht gänzlich . "
„Aber er lügt . Er will von dem Gelds nichts wissen , was er ge¬

stohlen hat . "
' „Daß er es gestohlen hat , muß ihm noch bewiesen werden . Erst dann

kann von einer Lüge die Rede sein ."
„Auditeurchen , Auditeurchen ; Sie sind ein ehrlicher Mann , aber find

Sie hier sticht zu spitzfindig ?"
„Das Gesetz kann gar nicht anders verstanden werden . "
„Da « muß ich selbst sehen. Da » Gesetzbuch .steht da hinten auf dem

Bücherbrett ? Langen Sie es mir einmal her . "
Der Auditeur holte da« Gesetzbuch, schlug darin diebetreffende Stelle

auf und überreichte e« dem General.
Dieser las sehr eifrig üstd nachdenklich^

" - ( Fortsetzung folgt .)
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Wachsens Obst liegt hausenweife abgeschüttelt und riesige Bäume sind von
ihrem Standorte weggeschleudert.
— Berlin,  t 6 . Äug . Der Kaiser machte heute Nachmittag dem Fürsten

von Bismarck einen längeren Besuch.
— Der neue Komet.  welcher im Anzuge ist, soll zufolge Mittheilungen

der Sternwarte zu Genf zwischen dem 20 und 27 . Aug . in dem Stern¬
bilds des großen Bären seinen größten Glanz entwickeln und wird wahr¬
scheinlich viel Heller sein, als der erste Komet.

Der Stadtrath von Zürich  hat verordnet , daß in allen Bierwirth-
schasten eine Tafel mit Angabe der Biere , die zum Ausschank gelangen,ausgehängt werde , mit Bezeichnung der Brauereien , aus welchen die Biere
stammen. Der Wirth ist für dis Richtigkeit der Angaben verantwortlich.In St . Gallen  fallirte eine Firma mit 150,000 Fr . Defizit und
nur 3000 Fr . Aktiven. _

B r a n d f ä 1 l e.
— Hechln gen,  16 . Aug . Heute Nacht kurz nach 1 Uhr brach in

Bisingen,  wo erst vor Kurzem ein Haus abbrannte , in dem großen
Gasthause zum L a m m F e u e r aus , das so schnell um sich griff , daß
alsbald noch zwei andere Gebäude mit ergriffen und ebenfalls vollständigein Raub der Flammen wurde . Zwei weitere Gebäude konnten bei dem
herrschenden Wassermangel nur mit größter Anstrengung der Hilfsmann¬
schaften erhalten werden . Ursache des Brander ist vorläufig noch nichtbekannt.
— Uebsr den Brand inUnterglauhsim,  Bez .- A. Dillingen , schreibt

die . Postztg « : Kurz vor 22/4  Uhr Nachmittags brach in einem Söldner¬
anwesen am oberen Ende des Ortes Feuer aus , das in wenigen Minuten
den ganzen Ort in ein Feuer - und Rauchmeer hüllte . Der glücklich ein-
gebrachte reiche Ernlesegen gab dem Feuer unerschöpfliche Nahrung . Bei
der raschen Ausdehnung des Brandes konnte an Mobilien nahezu gar
nichts, an Vieh nur Weniges gerettet werden . Ein Mann , Vater dreier
Klarer, gerieth beim Retten in das Feuer und verbrannte , ehe Hilfe ge¬
bracht werden konnte . Noch zwei Männer der Gemeinde und ein Knabe
erlitten schwere Brandwunden Mehr als 30 Familien haben kein Ob¬

dach mehr ; es fehlt an Geld , an Kleidung , an Lebensmitteln . Von den
ca. 70 Gebäuden sind -40 Wohnhäuser , im Ganzen 56 Firste niederge¬
brannt . Gerettet sind die Kirche , das Kuratiehaus , das Schulhaus und
ein neuecbautes Wirthshaus . sowie einige vom Feuerherd westlich gelegene
Häuser . Die Unglücklichen sind größienlheils gering versichert.

— Mannb eim , 17 . Aug . Gestern Abend gegen ^ 9 Uhr verkündeteein weithin leuchtender Feuerschein den Ausbruch  eines bedeutenden
Brandes  Die Rindenmühle der Chininfabnk von C. F . Böhringer
u . Söhne  brannte in ihrer ganzen Ausdehnung und es mochten mannig¬
fache Chemikalien dem Feuer reichliche Nahrung bieten . Die Nebengebäude
warm durch starke Brandmauern geschützt, das Wohnhaus steht isolirt und
so wurde es möglich , das Feuer auf den einen Bau zu lokalisicen , Es soll
ein Quantum Chinarinde im Werthe von 200,000 verbrannt sein, so daß
in Berücksichtigung der sonst noch durch das Feuer zerstörte » Oele , Maschinen»
theils rc rc. der Gesammtschaden ein sehr hoher sein wird . Dar Feuerist im Extraklionsgebäude entstanden , doch ist über die Ursache des Entste¬hens bis jetzt nichts aufgeklärt

«Handel und Berkehr
— Karlsruhe  12 . Bug . Mit Ermächtigung des Finanzministeriums

hat die Generaldirektion der badischen Staatseisenbahn angeordnet , daß
während der Dauer der Kunst- und Kunstgewerbe - Ausstellung dahier die
vm Mittwoch bei badischen Stationen gelösten einfachen Billete nach Karls¬

ruhe zur Hin - und Rückfahrt innerhalb der für Retourbillete eingeräumten
verlängerten Giltigkeitsdauer berechtigen , wenn die betreffenden Billete mit
dem Stempe l der Aus stellunaskommission versehen sind._

Landwerthfchaftliehes.
— Stuttgart,  18 . Aug . (Kartoffel - Obst - uud Kraut¬

mark tJ Leonhardsplatz:  200 Säcke Kartoffeln » 3 bis 3 viL
50 L pr . Zir . , Alles verkauft . Wilhelmsplatz:  200 Säcke Most-
obsi L 3 bis 3 -/iL 30 L pr . Ztr . , noch Vorrath . Marktplatz:
2000 Stück Fftderkraut s 20 — 25 pr . 100 Stück . Das nächstem«!
findet der Krautmarkt auf dem früheren Blumenmarktplatz vor dem Grü¬
nen Haus statt.

— Eßlingen,  16 . Aug . Gestern verkaufte ein Weingärtner von Rü¬
der» an einen hiesigen Wirth zwei Eimer neuen Wein ( 1831er ) um 306

— Tettnang , 17 . Aug ' Diese Woche wollte man hier mit derErnte
allgemein beginnen , und der Hopfen,  der von jetzt an zur Pflücke kom¬
men wird , verspricht allen Ansprüchen zu genügen , da die Frucht schön ge-
doldet und voll von den hohen Drahtanlagen entgegenwinkt . Das Quan¬
tum aber bleibt hinter den gehegten Erwartungen zurück, obgleich die Pflanze
mit Ausnahme der Niederungen , wo die Schwärze überall großen Schaden
angerichtet hat , in den guten Lagen vollständig gesund und frei von Un¬
geziefer ist ; der Doldensatz beginnt nemlich erst am oberen Drittel der
Drähte und Stangen . Für Pöstchen einigermaßen sackbarer Waare wird
heute 200 ^ bezahlt. __

LZermiscvtes.
— Stuttgart, 8 . August . Zwei hiesige Dienstmädchen Hatten das

Unglück, daß ihnen ihre „ Schätze " untreu wurden . Sie erholten sich Raths
bei der Kartenschlägerin Karoline Dold , geb . Bauer aus Göppingen , die
ihnensür je 10 ein Sympathiemittel verabfolgte , das innerhalb 8 Tagen
dls Untreuen wieder zrücksühren sollte . Bald ging den Mädchen aber ein
Licht auf und sie klagten auf Betrug . Die beschuldigte gibt an , daß sie
das sympansche Mittel von einem Änderen erhalten und selbst fest daran
geglaubt Habs und noch glaube . Der Vertheiöiger begnügt sich damit , für
eine Geldstrafe statt der vom Staatsanwalt beantragten Freiheitsstrafe zu
plaidiren . Das Gericht verurtheilte die Angeklagte jedoch zu 3 Wochen
Gesänqniß

— Barmen,  13 . August . (Aus einem Kuhmagen .)  Gestern
schlachtete ein hiefigrr Metzger eine Kuh , in deren Magen er nicht weniger
als 27 Gegenstände vorfand , darunter verschiedene Sorten gerader und
krummer Drahrstiste , eine Haarnadel , einen Fingerhut , ein Stück Cement
und verschiedene Münzen . Dabei war das Thier recht fett und kerngesund.

London . (Ein bestrafter Thierquäler .)  Ein Mann
Namens Wallers kam am vorigen Montag in Kensington auf eigenthüm-
liche Weise um' s Leben In trunkenem Zustande mißhandelte er ein Pferd
derart mit einer Peitsche , daß das Thier wüthend ausschlug und seinen
Quäler so unglücklich in den Unterleib traf , daß er mit einem Schrei zuBoden stürzte un d bald darauf unter  großen Schmerzen verschieb.

K . Standesamt Ealw.
Vom 12. bis 18 . August 1881.

Geborene.
8 . August. Gustav Adolf, Sohn des Johann Friedrich Weiß , jun . Hafners hier.Getraute.

13 . , Wilhelm Friedrich Jehle , Feilenhauer von hier uud Christiane WilhelmineRaich von hier.
16 . , Dr . Wilhelm August Schwarzerholzer von Lomersheim OA . Maulbronnund Emilie Lisctte Schrenk von Böblingen , in Göppingen wohnhaft.Gestorbene.
13. . Paul , Sohn des Christian Weiß , Cigarrcnmacherö hier , 2 I 8 Mon . alt«

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Stammholzvcrkauf
Am Mon¬

tag.  den 29.
August , Vor¬
mittags 11 Uhr,
auf dem Rath-
haus in Pfalz¬

grafenweiler
aus Hütteschlag und Leimenmjß:

4b Buchen mit 29 Fm .. 1402 St
Nadelholz -Lang - und Sägholz

, mit 2207 Hin ._
Simmozheim.

Fahrniß - und
Liegenschafts -Verkauf.

In dem Konkurs -Verfahren überd
öas Vermögen der Wittwe des Stein-
sauers JohgnnesH ' o' ß l e r von Sim¬
mozheim verlauft der Unterzeichnete

D ' enstag,  den 23 . August,
VormiMgs 9 Uhr.

»egsofor  tig ê Ba arz  ahl-
^ehen'd A . v° rh °" dene Fahrniß . be-

Blicher , Mannskleider . Bettge-
«and . Leinwand . Küchengeschirr.
Schreinwerk , allerlei HauSrath

und verschiedenem Maurerhand¬
werkszeug.

Nachmittags 2 Uhr
aus freier Hand,  folgende Lie¬
genschaft , zahlbar in 4 Jahreszielern:

Gebäude Nr . 147 . Das Wohn¬
haus in der hintern Gaffe , mit
Hofraum und Garten,

PN . 1014
1 u . 2.

21  s 21  qm Steinbruch bei der
Steingrube,

PN . 2108.
15 » 13 qm Baumacker am Mö !t-

lingerpfad,
PN .1-573.

17 ' » 61 Pn . Acker im Löchle.
Liebhaber find freundlichst einge¬

laden.
Calw , den 18 . August 1881.

Der Konkurs - Verwalter
VeiwaltungS -Aktuar Ziegler.

Bau-Mkord
Nächsten ^

Mittwoch , den 24 . Aug. d. I,
Mittag« 2 Uhr, .

werden folgende Arbeiten an dem
Schulhau- in Meistern an Ort. und
Stelle i» Submisfionlwrg virgrben
und zwar:..

Msurerarbeiten für 140.
Zimmerarbeiten „ „ 85.
Gypserarbeiten „ „ 130.
Schreinerarbeiten „ „ 216.

Einsicht des Überschlags und Be¬
dingungen , Abgabe der Offerte , Er¬
öffnung derseden u . s. w. kann zur
gleichen Stunde an Ort und Stelle
vollzogen werden.

A. A Oberamtsbaumeister
AB .' Kümmerte.

Hosstett.

Lang- und
Brennholz-Verkauf.

Am Mitt¬
woch,  den 24.

!August d. I,
sNSchmittagS>'t
.Uhr «werden im
Gasthaus zur
Krone dahier

107 Stamm tannen Langholz aus
dsMjGemeindewalr » lange TaiH,-
uydr32 Rm . Brennholz t ^

zum Verkauf gebrachs . wozu Käufen
eingeladrn werden . .

Den 16. August 1881.
Lnwaltamt.
Wurster.

Baumgnt-
Verkans.

Das den Erben des -s Schmied-
meisters Bätzner  gehörige Baum¬
gut 3 Viertel Morgen an der Sau-
staige , ist angekauft zu 600

Die letzte Versteigerung findet am
Montag,  den 22 . August 1881,

Vormittags 11 Uhr,
auf -dem Rathhaus statt.

Rathsschreiber
Haffner.

Röthenbach.

. Am M 0 n-
tag,  den 22 .

August . Vorrnit-
flagS ' tO sÜhr,'
.verkauft die Ge¬
meinde

215 Rm . for-
chene« und 23 Rm . buchene»
Scheiter - und Prügelhvlz , -

inj Wald , und
^ Met . altes .Bauh olz.

Zusammenkunft Zettelberg.
Gemeinderath.
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Aichelberg , OA . Calw.

Geldauszuleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

find bis 1. September gegen gesetz¬
liche Versicherung 103 « Mark zu
5<>/o auszuleihen.

S » 0 ^ » Ä-O ^
? Calw.  ^
- Am Sonntag , den 21 . August , ^
- Morgens 7 >/4  Uhr . 77
2 kath. Gottesdienst. I

Bei der
liegen

Schmieh.
hiesigen Stiftungspflege

7W MM
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Ernstmühl.

^Verkauf.
Im Zwangsvoüstreckungswege wird
am Montag,  den 22 . August,

Mittags 1 Uhr,
1 Kuh vor ds«: Zinker gegen sogleich
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Der Gerichtsvollzieher.

Privat - Anzeigen.

Frisch gebrannter

weißer und schwarzer
Kalk

ist zu haben auf der Ziegelei von
E . H 0 rlacher.

s -

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Haydt,

_ obere Marktstraße.

Scheuer - und Güter-
Verkaus.

Unterzeichneter verkauft aus freier
Hand 21 Morgen Aecker und Wiesen
auf Speßhardter Markung , an - einem
Stück , im Ganzen oder parzellenweise.
Die Scheuer würde sich mit geringen
Kosten zu einem Wohnhaus einrichten
lassen, da Stallung und ein gewölb¬
ter Keller mit gemeinschaftlichem Hof¬
raum vorhanden ist.

Christian Köhler
auf dem Windhof.

Nagold.

K ä cke r e i-
Verpachtung.

Der Unterzeichnete verpachtet seine
aufs beste eingerichtete , an der Straße
zwischen dem Schullehrer - Seminar
und Prüparanden - Anstalt gelegene
Bäckerei.

Da sich in diesem Stadtviertel
keine Bäckerei befindet , so dürfte e«
einem strebsamen Mann nicht schwer
fallen , sein gutes Auskommen zu fin¬
den . Unter Umständen könnte auch
ein Kauf mit mir unter günstigen Be¬
dingungen abgeschloffen werden.

D . Graf  so » .

Tlmzimterricht.
Unterzeichneter wird Anfangs Sep¬

tember wieder mit seinem Unterricht
in hiesiger Stadt beginnen . Theil-
nehmende wollen gefl. Ihre Anmeld¬
ungen bei der Red . d. Bl . oder im
bad . Hof abgeben.

Achtungsvoll

_ Tanzlehrer.
Gechingen.

Geldgesuch.
1000 und 2600 sucht für

pünktliche Zinszähler aufzunehmen
Schulth . F . Ziegler.

Mal ;.
Hiemit mache ich die Anzeige , daß

mir von einer leistungsfähigen Fabrik
in Bayern der Verkauf von
prima bayr. Lagerbiermalz

übertragen wurde . Ich halte davon
stets Vorrath auf Lager und empfehle
solches in größeren und kleineren Par-
thieen zu gefl. Abnahme.

IrsiiAoU Zimmer iu kslis.

Msöel,
bil-

Ein freundliche»

Logis
hat zu vermlethen

OA .-Baumwart Kurz.

Id . Horn , MrubeiA
beseitigt auch brieflich mit einem leicht
zu nehmenden Mittel , dos auch ver¬
suchsweise angewendet werden kann,

, *Ä,Da »Äwurm.

bei solider Arbeit zu möglichst
ligem Preis , empfiehlt

Carl Serva.

Sicherheilsöl
(gefahrloses Erdöl)

ist wieder zu haben bei

_v . LUUiiK.

Oelmühle Hirsau.
Erlaube mir , einer verehr !. Kund¬

schaft meine praktisch eingerichtete Oel¬
mühle bei reeller Bedienung bestens
zu empfehlen , und bemerke , daß Mon¬
tag und Samstag Mohn verölt wird.

Achtungsvollst
_ W . K rafft.

Cement.
Beide Sorten in ganz frischer be¬

kannter vorzüglicher Maare heute an¬
gekommen bet

_ W . Baß z. Engel.
Ein ca. V, Viertel haltender

Baumgarten
am Teuchelweg ist sammt dem Obst-
ertrag billig dem Verkauf ausgesetzt.

Nähere « im Campt , d. Bl.

Zu verkaufen:
ein neuer gut beschlagener Schub¬
karren äußerst billig bei

Waguer Geiger.

An die Feuerwehr.
Die sreiw . Feuerwehr in Horb hat uns zu ihrer am

Sonntag,  den 28 . d . Mts . statlfindenden
23jährigen Jubiläumsfeier

eingelaben und da dieselbe an unserem Jubiläum vor 6 Jahre»
ebenfalls Theil genommen hat , so ergeht an die Mitglieder die
freundliche Einladung zu zahlreichem Besuch. Abfahrt Vormit¬

tags 7 . 42 . Rückkunft Abends 10 . 5 . Preis des Retourbillets vtL 2. 25'
Anmeldungen wollen in Bälde bei dem Unterzeichneten gemacht werden.'

Das Cvrumando:
_ __ 18 . T»e « ,Kij.

L,m8t6räg.m—
Abfahrten der Königlichen Krondawvfer:

3lu8an
Sepiemder.

Oa8t « r
21 . September. 5 . Oktober.

Ein freundlich «»

-Logis
mit geschloffenem Oehrn , Wasserleit¬
ung . nebst allen erforderlichen Räum¬
lichkeiten hat bi« Martini zu ver-
miethen

M . Seeg  er, .Schlaffer.
Xttrkri»«, Druck»»» verleg »«» E . OelschlSgrr  ül Sslw.

Gottesdienste.
Sonntag , den 21. August.

Bonn. (Pred.) r Hr. Dekan Berg.
Abendmahl.

Opfer für den Kircheubaufond.
Nachm. (PredQ: Hr. Dr. Gundert .^

" Gottesdienste I
in der Evangel. Methodisten-Kapeue»

Sonntag , Morgens 9 Uhr.
, Abend« 8 .

I . » innerer . Preo»

Für diese Schiffe ec ster E ! asse  kann ich
außergewöhnlich billige Preise stellen

_ KNknKSstL es ' .

OebtzllsvtzrMitzi'imM- ALiWuririW-LMlr
Gegründet im Jührs 1854 und auf reiner Gegenseitigkeitberuhend.

Bankfonds -.6  33,107 .800.
Vom Januar bis Ende Juli 1831 hat sich der Brrsicherungs --

stand gehoben von ^ 163 .836 900 aus -,/L 173,141,000 . Der Zu¬
gang an Anträgen erreicht 16,431,000.

Die Sterblichkeit ist bis jetzt sehr mäßig.
Nach Abzug der seit 22 Jahren vertheilten Durchschnitts - Dividende

berechnet sich die zu leistende Prämie
für eine Versicherung von -M 1000 auf Lebenszeit

im Beitrittraiter von 23 30 33 40 43 30 Jahren
auf nur c/E 13,g 2 13,Z 5 17 2Z 18 .97 24 .40 30 .Zg

für eine Versicherung von 1000 zahlbar beim Tode oder
spätestens im 65 . Jahr

auf nur 16,zr 18 gz 22 .50 27,77 86,42  31 .gg
Jede Prämie hat von Anfang an Anspruch auf das

höchste Maß von Dividende ; aller Gewinn fließt unge¬
schmälert den Versicherten zu

Durchschnittlich wurden bis jetzt 37,6o/g an die lebenslänglich Ver¬
sicherten und 40 —6 « o/o an die abgekürzt Versicherten aus die gewöhnliche
Prämie an Dividende vertheilt.

Sterbfälle werden sofort erledigt
Statuten , Antragspapiere rc. sind zu haben bei den Vertretern:

Calw : Olir ,Fni LLr » i »8l »r»r»» . Altensteig : Amtsnotar SS « i »A >vr»
Egenhausen : Schulmeister UInKvrvr . Herrenberg : 8r »ttlvi > Lehrer.
Nagold : Weil der Stadt : L s 8eI »8, »H,»xer.

Wildbad : L r . H « i»»et8 « I » und Amtsnotar M « I»Ivi8vi ».
_ Wildberg : v L ' .  « vielsor « ._

Deutscher
Feuerversicherungs Gesellschaft in Frankfurta. M.,

übernimmt zu billigen aber festen Prämien Versicherungen von Gebäuden ».
Mobilien . Maaren , Felderzeugnisien . Vieh u . s. w. gegen Feuerschaden.

Anträge vermittelt und ertheilt weitere Auskunft
Der Agent:

_ ^inl . SLrr » u 8 l »» » r.
Altenstaig.

Für Auswanderer!
Die beste und billigste  Fahrgelegenheit von Mannheim nach

New - Pork  bei guter Schiffskost und 100 Pfund Freigepäck , Preis
» Person «ü > 100.

Näheres bei der Agentur:
_ «R . i ' .

Weil der Stadt.
Mein Lager in den neuesten Sorten

Nach- 6 "Uegttlir -H-fW
bringe ich auf bevorstehende Jahreszeit in empfehlende Erinnerung , mit de«
Bemerken , daß ich durch günstigen Einkauf in der Lage bi« , besonders billige
Preise zu stellen.

Leo Saile am Schweinemarkt.
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